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& vdj é&bztgeﬁvr)mc Berr

H Surftl. Sywarebl. Bochbefalt gemcﬁm
DBevgNath, wic ouch Hochgval. ®tolmgl gememfd)afm
Berg - INSPECTOR,, ;
Nady audaeftandenee fdyweren chmcf[)e;t
in der fiebenden Wode den 13 Jun. 1742,
inn Seinen Cufdfer im 73, Sabue feines Wcers fanfe und feclig
entfchlicf,
- 1nd darauf den 17. cjusdem )
in Die hiefige Sc. Marcini- Kivdye Ded Abends bepgefeget wurde,,
. Wolte

dem S0l fecligen

mit diefers. yoenigen 3e;’len begleiten
_umd gegen Das famtl,

femerglich- Decrite Srover- Hu

fein fchuldigftes HMlitleyden beseigen

D. Ewbegott Michael Chalybaeus




Scl) auf und gebe heim ! das-war
dag Wunder - Wot

Das unfev Heyland cinft, dev ftavde Lo
bens - ott,

Bu jenem Svanden forady, Dev eoft nide

i e fonte fiehen,

&Runmebv, on @ufbt befrent, aefund nach Haufe gefen, l

ﬁtcb auf (tnd gehe beim ! ein. codeer fiffe
Speud,

Der ung geaerget foitd in GOttes Lebens » Bud : 4
903 der Woblfeelige in Glauben i ccblidet, |
Hat ENX fich Hoffnungs -voll sue Reife angefehicet, .

' Stely

-



Steh auf und gebe hein e tianen fen

=4 Gang

Dat dev Wolfeelige vecridet Cesendiang;
Hun ift das Siel erveicht, ber-Sele mufi’s gelingen, - -
Lnd fan yor SOttes Theon dag Jubilate fingen,

Steh auf und gebe bheim ¢ o angenchmer Win !

Davanf Dev edle Geiff 3u fetner Hepmath ging;
Doet Leib, dec biee gedeit , mit vietrtey Bifidtoecden,
Wicd nach des Hochfien Mache deceinft veceldvet soechen.

- Stch auf und gebelyens b0 oo Dein Hattpt
ST R o DK
Betribtes Srauer: HAE, i e DICHallhiet
1 geoffec Bangiakeit , in heiffen Shranen geben
Gotvoft ! dev Dodfie Bitfie, fein Witte mug aeithehen,

S3tch auf und gebe beim: foviese pes Crlbfers
Keaffe,
3 bin der, Dev in Seens die fichre FKube ot :
3 lege nidht mefic auf, ats jedec Fan evtragen, |
Und eyine fet6ff-auf mich Das grdfte Sheil der Plagen, Sl




3 tehy anf tndqelye feim ¢ varfist actoi den Sodt
Und madt 1ng eioig feey von alle Angft und RNoth ;3

- @3 mub cinmabl gefchehn , oic mifien alle fievben

- €fy tiv das Himmetoeich - fo unfer ift, ceerben,

&teh auf 1nd gebe heim ! wie freudig it Deity
_ i e s
Da G in Eoigheit ¢i1t Himmelsbirger fei.
- QAbjen! nunvuhe wobl i Fhlen Schoog
: e RIACTII e

B wit mit it Jugleid einf SHimmels-
Biiraer werden,
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maerI l)od)beﬁallt’ gemﬁuct
weh Hocdarafl. @tnmetgl gememfd)aﬁtl. ,
19+ INSPECTO
ggeftandenet {dhmeren Rrancf[mt
fiebenden Wode den 13, Jun. 1742 -
im 73, Jabue feines Alters fanft und feelig
~ entfebief, -

b darauf den 17. cjusdem

weini- Rivche Ded Abends beygefeset tmwbe,
Wolte

SSollfectigen

Diefens yoenigen 3eilen begleiten
und gegen das famtl,

(

4 Farbkarte #13

femerglie peteiite Srauet- Sou

fein fehuldigftes Aitleyden beseigen

D. ﬁwbegott 9)ttd)ael Chalybaeus




	Als der weyland Hoch-Edelgebohrne Herr Heinrich Andreas Fricke, Hoch-Fürstl. Schwartzbl. hochbestallt-gewesener Berg-Rath, wie auch Hochgräfl. Stolbergl. gemeinschafftl. Berg-Inspector, Nach ausgestandener schweren Kranckheit in der siebenden Woche den 13. Jun. 1742. in Seinen Erlöser im 73. Jahre seines Alters sanft und seelig entschlief, und darauf den 17. ejusdem in die hiesige St. Martini-Kirche des Abends beygesetzet wurde, Wolte dem Wohlseeligen mit diesen wenigen Zeilen begleiten und gegen das sämtl.
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